
Paderborn, 6. − 8. Dezember 2007

zwischen Experiment und Standardisierung
Digitale Edition

DFG-Projekt ‚Digitale Musikedition‘

Internationale Tagung

Vom  6. – 8. Dezember  2007 veranstaltet das DFG-Projekt  „Digi-
tale Musikedition“ (Edirom) eine internationale und interdiszipli-
näre Tagung zum Thema „Digitale Edition zwischen Experiment 
und Standardisierung“ im Heinz-Nixdorf-Museums Forum (HNF) 
in Paderborn. Die Tagung wird neben Vorträgen und Diskus-
sionen auch praxisbezogene Workshops zu verschiedenen 
Bereichen digitaler (Musik)-Editionen anbieten. 

Die Veranstaltung setzt sich aus drei Sektionen zusammen:

   I.  Konzepte digitaler Editionen
  II.  Probleme der Codierung von Musik
 III.  Textauszeichnung bei Briefen und Tagebüchern

Die erste Sektion setzt sich mit den Veränderungen der Arbeits-
methoden und Notwendigkeiten kritischer (Musik-)Editionen 
durch digitale Techniken auseinander. Ausgangspunkt sind 
Beiträge aus der Informatik, Medienwissenschaft, Literatur- und 
Musikwissenschaft. Dabei stehen Analysen gegenwärtiger 
Arbeitsformen und eine Erörterung künftiger Perspektiven und 
Aufgaben im Mittelpunkt. Diese allgemeineren Konzepte sollen 
anschließend an konkreten Beispielen vertieft werden.

Musikeditionen können sich nicht auf proprietäre Notensatzpro-
gramme stützen, sondern sollten sich an langfristig haltbaren 
Archivierungslösungen auf der Grundlage von  XML-Standards 
wie MusicXML und MEI orientieren. In dieser zweiten Sektion 
sollen durch konkrete editorische Problemstellungen die Anfor-
derungen an derartige Codierungsformate für Musik spezifi ziert 
und anschließend die Umsetzungsmöglichkeiten mit den Ent-
wicklern neuer Auszeichnungsverfahren diskutiert werden. 

Im Mittelpunkt der dritten Sektion stehen Verfahren der  Textaus-
zeichnung von Briefen und Tagebüchern auf der Grundlage der 
Empfehlungen der sog. Text Encoding Initative (TEI). Zu diskutie-
ren sind dabei Musterlösungen, an denen sich neue Editionsvor-
haben orientieren könnten. 

Begleitende Workshops bieten die Möglichkeit, u. a. Grundlagen 
des Umgangs mit standardgemäßen Auszeichnungsformen (TEI) 
und mit elektronischen Hilfsmitteln zur musikalischen Edition an 
konkreten Beispielen zu erlernen.

Organisation:

DFG-Projekt „Digitale Musikedition“ (Edirom)
Musikwissenschaftliches Seminar Detmold/Paderborn
Gartenstrasse 20, D-32756 Detmold
Tel.: +49 (0)5231 975-665
Fax: +49 (0)5231 975-668
http://www.edirom.de

e-Mail:

Johannes Kepper:   kepper@edirom.de
Daniel Röwenstrunk:  roewenstrunk@edirom.de
Peter Stadler:     stadler@edirom.de
Joachim Veit:     jveit@mail.uni-paderborn.de

Tagungsort:

Heinz-Nixdorf-Museumsforum
Fürstenallee 7, 33102 Paderborn
http://www.hnf.de

Das Edirom-Projekt wird von der Deutschen Forschungsge-
meinschaft (DFG) gefördert. Ziel ist die Entwicklung elektro-
nischer Werkzeuge für wissenschaftlich-kritische Musikedi-
tionen. Daneben bemühen sich die Mitarbeiter besonders 
um die Förderung des Austauschs zwischen den diversen 
Projekten, die bislang oft isoliert voneinander arbeiten und 
kaum zu gemeinsamen Lösungen fi nden. 

Die Tagung ist als Folge-Veranstaltung der Konferenz „Digitale 
Medien und Musikedition“ vom November 2006 geplant, die 
von der Akademie der Wissenschaften und der Literatur in 
Mainz organisiert worden war.  Wir hoff en, daß sich die Ta-
gung als ein weiterer wichtiger Schritt auf dem Weg zu neuen 
Konzepten digitaler (Musik-) Editionen erweist. 

Wenn Sie Interesse an dieser Tagung und / oder einem der 
Workshops haben, nehmen Sie bitte so frühzeitig wie möglich 
Kontakt mit uns auf.  Durch rechtzeitige Anmeldung erleich-
tern Sie uns die Planungen.  

Ein Anmelde-Formular senden wir Ihnen gerne zu. Außerdem 
steht auf der Homepage des Projekts (www.edirom.de) ein 
elektronisches Anmelde-Formular für Sie bereit. 

Kongresssprachen sind englisch und deutsch.  

(Stand der Planungen: 23. November 2007)



Mittwoch, 5. Dezember 2007 (HNI)

Anreisetag; Workshops oder Arbeitsgruppen-Sitzungen n. V.

Donnerstag, 6. Dezember 2007 (HNF)

10.00–10.30: Eröff nung der Konferenz 

• Gemeinsame Eröff nung durch den Rektor der Universität Paderborn, 
Prof. Dr.  rer. nat. Nikolaus Risch, und den Rektor der Hochschule 
für Musik Detmold, Prof. Martin Christian Vogel

• Grußwort: Prof. Dr. Rebecca Grotjahn (Musikwiss. Seminar Detmold/
Paderborn)

• Einführung: Prof. Dr. Joachim Veit (Weber-Gesamtausgabe Detmold) 

Sektion Ia: Konzepte digitaler Editionen: Allgemeiner Teil 

10.30–13.00: Vorträge

• Prof. Dr. Reinhard Keil (Uni Paderborn): „Vom digitalisierten Objekt 
zum digitalen Objekt: Verknüpfung von Wahrnehmung und 
Manipulation in virtuellen Räumen“

• Dr. Rolf Bäumer (Uni Paderborn): „Abbrüche, Umbrüche, Konver-
genzen? Aspekte des Medienwandels “

• Prof. Dr. Fotis Jannidis (TU Darmstadt): „Textgrid – Editionsphilologie 
im Internet“

• Prof. Dr. Bernhard R. Appel (Beethoven-Haus Bonn):  „Merkmale kom-
positorischer Varianten. Einige grundsätzliche Überlegungen“

Sektion II: Probleme der Codierung von Musik

14.30–16.00: Fachliche Aspekte:  Vorträge mit Diskussion

• PD Dr. Stefan Morent (Uni Tübingen): „Probleme der Codierung älterer 
Musik im Kontext historisch-kritischer Editionen“ 

• Johannes Kepper M.A. (Musikwiss. Detmold/Pader born): „Probleme 
der Codierung bei neueren Editionen“  

• Prof. Dr.  Eleanor Selfridge-Field (CCARH, Stanford Univ., USA): 
„Digital Philology, Performing Medium, and Graphical Idiom“

Diskussion: Prof. Dr. Bernhard R. Appel, Prof. Dr. Oliver Huck (Uni Ham-
burg), Dr. Gabriele Buschmeier (Union der Akad. der Wiss., Mainz)

16.30–18.00: Technische Aspekte:  Vorträge mit Diskussion

• Michael Good M.S. (Recordare, Los Altos, USA): „MusicXML 2.0: 
Advances in Music Preparation and Distribution“

• Perry Roland (Univ. of Virginia, Charlottesville, USA): „Current Status of 
the Music Encoding Initative Project“

Diskussion: Dr. Thomas Burch (Uni Trier), Dr. Andreas Kornstädt (Uni 
Hamburg),  Franz Kelnreiter M.A. (Mozarteum Salzburg), 
Dr. Andreas Kuczera  (Akadem. der Wiss., Mainz)

Leitung: Stefan Morent, Johannes Kepper

Freitag, 7. Dezember 2007 (HNF):

Sektion III: Probleme der Textauszeichnung bei Briefen und 

Tagebüchern

09.00–12.15: Kurzreferate und Diskussion

 (In einem Wechsel von Kurzreferaten und Podiumsdiskussion werden 
in drei Blöcken Konzepte bei retrodigitalisierten und originär digitalen 
Editionen behandelt, Empfehlungen für die Auszeichnung der Texte, 
aber auch für die Strukturierung der Metadaten an konkreten Beispielen 
erörtert und bisherige Erfahrungen ausgetauscht.) 

 Teilnehmer: 
• Dr. Thomas Burch und Dr. Andrea Rapp (Uni Trier)
• Dr. Gabriele Buschmeier (Union der dt. Akad. der Wiss., Mainz) 
• Prof. Dr. Norbert Otto Eke (Uni Paderborn)
• Dr. Bernd Füllner (Heine-Institut, Düsseldorf )
• Dr. Roland Kamzelak (Dt. Literaturarchiv, Marbach)
• Dipl.Wirt.Inf. Daniel Röwenstrunk, Peter Stadler M.A. und Prof. Dr. Joachim 

Veit (Musikwiss. Detmold/Paderborn)
• Prof. Dr. Werner Wegstein (Uni Würzburg)

Leitung:  Roland Kamzelak, Joachim Veit

13.30–18.00: Workshops I – IV

• 13.30–15.30: Workshop I: Einführung in die Textauszeichnung der Text 
Encoding Initative (TEI)  (Hans-Werner Bartz und Stefan Büdenbender, 
Uni Trier)

• 13.30–15.30: Workshop II: Grundlegende Arbeiten im Vorfeld digitaler 
Musikeditionen (J. Kepper, D. Röwenstrunk, P. Stadler)

• 14.00–15.30: Öffentliche Sitzung der TEI-Arbeitsgruppe „Briefe und Tage-
bücher“

• 16.00–18.00: Workshop III: Textauszeichnung von Briefen mit TEI (Hans-
Werner Bartz, Stefan Büdenbender)

• 16.00–18.00: Editorische Arbeit mit Unterstützung der Edirom-Werkzeuge  
(D. Röwenstrunk, P. Stadler)

Teilnahme an den Workshops nach vorheriger Anmeldung!

Am Nachmittag besteht auch die Gelegenheit zu einer Führung durch die 
Ausstellung des Nixdorf-Museums. Um Anmeldung hierzu wird ebenfalls 
gebeten.

Samstag, 8. Dezember 2007 (HNF):

Sektion Ib: Konzepte digitaler Editionen: Musikeditionen  

09.00 – 12.00: Kurzpräsentationen laufender Projekte und ihrer 
spezifi schen Probleme:

• Dr. Theodor Dumitrescu u. Marnix van Berchum (Uni Utrecht, NL):  „The 
CMME Occo Codex Edition: Variants and Versions in Encoding and 
Interface“

• Dr. Laurent Pugin (McGill Univ., Montreal, CDN):  „Variants in Renaissance 
music sources: the Aruspix-project“

• Dr. Ulrich Leisinger (Mozarteum, Salzburg): „Die digitale Mozart-Edition“
• Marketa Štědronská (New Dvořák Edition, Prag, CZ): „Antonín Dvořák: 

Humoreske op. 101/7“
• Dr. Christine Siegert (Joseph Haydn Institut, Köln): „Joseph Haydn‘s  

Arienbearbeitung auf Papier und am Bildschirm“ 
• Dr. Anette Müller (Robert Schumann Haus, Zwickau):  „Überlegungen zu 

einer textgenetischen Darstellung am Beispiel von Robert Schu-
manns Adagio und Allegro op. 70“

• Dipl.Wirt.Inf. Daniel Röwenstrunk, Peter Stadler M.A. (Edirom-Projekt, 
Detmold/Paderborn):  „Die frühere und die neue digitale Edition von 
C. M. v. Webers Klarinettenquintett“

12.15 – 13.00: Abschlußdiskussion

 (zu den Konzepten, deren Umsetzungsmöglichkeiten, den Proble-
men der Standardisierung und der Akzeptanz der Standards, der 
Bildung weiterer Arbeitsgruppen usw.) 

 Leitung:  Dr. Gabriele Buschmeier (Mainz), Dr. Reinmar Emans  (Fach-
gruppe Freie Forschungsinstitute, Bochum), Prof. Dr. Kurt Gärtner 
(Kompetenzzentrum für elektronische Erschließung in den Geistes-
wissenschaften, Uni Trier), Prof. Dr. Joachim Veit

13.00: Ende der Konferenz
 (Am Samstagnachmittag besteht ab 14.00 Uhr die Möglichkeit zur 

Durchführung weiterer Arbeitsgruppensitzungen im benachbarten 
Heinz-Nixdorf-Institut.) 


